
Punktwertermittlung (KCH, KBR, PAR) anhand der zwölfstelligen Kassennummer 

Stand: März 2014 © KZVS 

 
 
 
 

Für die Punktwertermittlung ist immer (das gilt auch für Krankenkassen und Sonstige Kos-
tenträger, die nicht dem Wohnortprinzip unterliegen) die zweite und dritte Ziffer der Kassen-
nummer, die den KZV-Bereich angibt, entscheidend. Im nachfolgenden Beispiel ist es die 
„11“ für die KZV Bayern, d. h. es wird der bayrische AOK-Punktwert angesetzt. 
 
Beim Einlesen der eGK erfolgt die Zuordnung durch das Praxisverwaltungs-System (Kas-
sennummern-Modul) in der Praxis automatisch. Maßgebend für die  Zuordnung ist das im 
Chip der eGK gespeicherte Wohnortkennzeichen (WOK). 
 
Aufbau einer zwölfstelligen Kassennummer am Beispiel der AOK PLUS Sachsen, Patient 
wohnt in Bayern (WOK  00071): 
 
 
1       11        72        9900         5       56 
 
 
       Hauptsitz von Krankenkassen, die 

      dem Wohnortprinzip (WOP) unterliegen 
 
       Prüfziffer (wird über Regionalkennzeichen 
       und Seriennummer berechnet) 
 
       Seriennummer 
        
       Regionalkennzeichen 
         
       KZV-Nummer nach WOK 
        
       Kassengruppe 
       (1 - Primärkasse, 2 - Ersatzkasse oder  

 9 - Sonstige Kostenträger) 
 
KZV-Nr. KZV-Bereich Wohnort-Kennzeichen (WOK) 
02 Baden-Württemberg 00052 

00055 
00060 
00061 
00062 

04 Niedersachsen 00017 
06 Rheinland-Pfalz 00048 

00049 
00050 
00051 

11 Bayern 00071 
13 Nordrhein 00038 
20 Hessen 00046 
30 Berlin 00072 
31 Land Bremen 00003 
32 Hamburg 00002 
35 Saarland 00073 
36 Schleswig-Holstein 00001 
37 Westfalen-Lippe 00020 
52 Mecklenburg-Vorpommern 00078 
53 Brandenburg 00083 
54 Sachsen-Anhalt 00088 
55 Thüringen 00093 
56 Sachsen 00098 
 

7-stellige  
Kassennummer 


